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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 208.
Mittwoch, den 14. September 1881.

(M2—2) Hunämucknn,. Nr. 10,832.
^ . Vf"n l. f. Oberlllndesqerichte in Graz wird
«ttllimt gegeben, dass Johann P o l o ö n i , .
. ^ " um dcm Iustizministrrial.Erlasfc vom
ern«!.'/ 1 ^ ! ' ^ ' 4 ^ 2 . zum Notar in Treffen

den Eid am 3 1 . August I l t t i i

^ ^raz. am ?. September 18U1.

l403ü—3) Cuncur»«,u»s<öreibun8 Nr, 5037.

3 « ! . , ^ ^"ndcsstipendien lind fnr mehrere
<Mpll'.tze an der Landes Obst» und Weinbau

schule in Slap bci Wippach
An der Landes-Obst. und Weinbaufchulc

i ! ^ . ' ' ^ ' Wippach mit zwcijähriner Unter.
'Msduuer sind für das lommende, nm lüten
"ovrmlier 18«1 ocni'nnendc Schuljahr 4 « a n -
"esstipendie n jährlicher 120 sl, z„ verleihen.
Anspruch darauf haben Vaucrnsöhnc aus Kram
welche das 10. Lebensjahr vollendet haben'
M i g c r Körpcrconstitution und a.n< s,rsillet
1>nd, imd welche mindestens die Volksschule
">>< nnlem Erfolge zurücl^rlesst haben.
. Writers find an derselben Schule mehrere
'Plätze für ^ahlzöglinsse sseszen Entrichlunss jähr»
ĉhcr l^) fl, jiir Kost und Wohnung für deil

mm. als sie sich mit der Stipendistcnkost begnü-
°"> oder 15<i fl,, wen» bessere .ftost gewünscht
2l </ " ' ^ ^ " ^ Untcrrichtsgeldes jährlicher

^ zu vergeben.
neap !'^ ^"Nschul er werden aufgenommen
lick!? ^"lrichtung des Unterrichtsgcldes jähr»
ralen ^ ' zahlbar in halbjährigen Änticipat«

« ^ ^ e r b o r haben ihre eigenhändig slovenifch
N , " b r » r n Arsnche. belegt mit dem (veourts-
I c l ' ' ^ °"l Hcsundheils', Sitten- und Schul-
dem ..,.?'' ^Werber '"" ^hlplnhc auch mit

""Wrechendrn Unterhallsreverse verfehcn.

^ s 30. S e p t e m b e r 1 8 8 l ,

bausc3i?"^'^der ÜandcS Obst- nnd Nein-
übeneichri,'" ^' womöglich persönlich, zu

^'b°ch. am '! Seplcmbcr 1881,
" " " lrainischcn LllndeSauöschusse.

(4070-2) Nr. 9607,
Kezirk»wunäarzlenftelle.

Die Nezirlswundarztenstelle in Landstraß,
mit welcher eine IahreSremuncralion von 4lX) f l ,
aus der Vczirlslassc verbunden ist, wird hie»
mit ausgeschrieben.

Bewerber um diesen Posten wollen ihre
gehörig documentierlen Gesuche

b i s 10. Oktober I. I .
hieramls einreichen,

Gurkfcld. am 7, September 1881.

(4082-1) ckunämackunl». D «4«4.
lUom l. l. Bezirksgerichte Adelebclg wird

bekannt gemacht, dass die aus Grundlage der
zum Behufe der

Anlegung cines ncucn (Yrnndliuches für
die Catastlalgemcindc Nakitnik

gepflogenen Erhebungen verfassten Vrschbogrn
liebst den benchtigtr,, iUrrzeichnisfen der Liegen
schuften, der (5opic der (5a<asiralmappc und
der Erhebungsprotololle von heule an l,ei
dem gefertigte,! l. l. Beziilsnrrichtr durch
14 Tage zu jedermanns Einsichl aufliegen, und
oafs für den Fall, als Einwendungen gegen
die Richtigkeit der Vesihbogen ei hoben »oelden
sollten, luas müudlich oder fchriftlich geschehen
kann, zur Vornahme der weiteren Erhebungen

am 2U. S e p t e m b e r 1 8 8 1 ,

vormittags 9 Uhr, vorläufig in der Gericht«,
lanzlci geschritten werden wird.

Zugleich wird den Intrlrsseiiten bekannt
gegeben, dass die Uebellraguna der nach 8 118
des allgemeinen GrundbuchsgesctzrS amortisier»
baren Forderungen in die neuen Grundbuchs,
cinlagen unterbleiben kann, wein: der Vrr
pflichtete noch vor der Verfassung dieser E in.
lagen darum ansucht, und dass die Verfassung
jener Grundbuchsrinlagen. rnrtsichtlich deren ein
solches Äegehrcn gesellt wi ld, nichl vor Äb-
lauf von l4 Tagen nach der Kundmachung
diefcs Edictrs stattfinden wird.

j t . l. Vezirlsgclicht Vldclsberg, am leiten
September 1881.

(3916-3) ckunämackuna. Nr. 5400.
Es wird hiemit allen Besitzern von Wein-

gärten bekannt gegeben, dass niemand mit der
Weinlese früher brc,liinrn darf, als an jenem
Tage, welcher von der betreffenden Ortsgcmrindr
hiefür bestimmt wurde.

Ucbertrrlrr dieses Verbotes werden mit Geld-
strafen bis zu achtzig Gulden <M fl,), eventuell
zur Arrcflstrafe verurthrilt und am allrrschärf-
ftcn diejenigen bellraf! werden, welche zuerst mit
eiuer verbotsluidrigrn Lese beginnen und so
den anderen mit einem bösen Beispiele voran-
stehen. Die Gemeindevorsteher haben bci strenger
strafe die Ucbertreler des obigen Verbotes anher
zur Vloslrafung anzuzeigen, zu welcher Anzeige
übrigens jedermann berechtigt ist.

K, l. Bezirlshauptmannschaft Tfchernembl.
am !N. Angus« I881.

Dcr Bezirlshauptmann: Wc i g l e in m ,»

l l lN l lN l lo . 8t Ü400
I^llstnillom viin'^riulov »s «ll^o n«l Ln»n)«,

<t»^0 ^lo^cvollilno 2 V!ll»ll!> <<ŝ »,t.vn I>ro<l t.l»t,im
äncvnlu 1'riiut.i, lii ^ t l ^« udöinulii <,<tbc»r l»u»
«t^Hvil.

llcl«r lind« r»rot,i <^ xni»uvo<!i r»vn»1, do<!o
o»t,rl) l i^ lnovnn; Nllj <>»t,rci<? i»» <,»i«t,i, ^»t^ri
l̂ cxlc» n»j i'i-vl, t>-̂ <,t,l xlitoli in t.ullo <jru^im
«lu,̂ » ix^ll'lt «tii,Ii, Xtlxci! ^« <tc> c»«um<i(i8ut, jfol»
llin.'ls^l'v (80 ^lcl.) ^lodo ^ l i ^o^ im^t , <1ni /<ll»
1'OlH, ^»i»lu,i inili^o Z)0<1 u»t,rc, Ilii^i^c» ( l«l i-
n^»t, r»sn»t,s>zmilio t« r»ro »̂c>vo(li v«I« »omll«^
nkxn»l!,t,i. Iillt<«l(» nl^nlluilci ^e tuäi äru^im
I»ro8<x>.

(_!. l<r. ol<r»^uc) ^I»vtlr«t,vt, v (^luum^i clne
31. »vxu»<.» 1881,

(1. ill, (illrl^ni ss1»v»i-: ̂ u i ^ i v i i i ». l,

^4045^3) cknmlmäckün^ Nr. 4M2"
Vom l. l, Bezirksgerichte in Sittich wird

hiemit bekannt gemacht, dass die aus Grund-
lage der zum Vlliufr der
Anlegung eines neuen Grundbuches für
dic lfataftralgcmcindc Schuschiz (Su»ica)
gepflogenen Erhebungen verfassten Vesil/bögcn
nebst dcn berichtigten Verzeichnissen der Liegen»

schuften, die Copie der Vatastralmappe und die
Erhebungsprotololle in der Gerichtskanzlei durch
14 Tage zur Einsicht aufliegen, und dass für
den Fall, nle Einwendungen, welche schriftlich
oder mündlich bei diesem Gerichte eingebracht
werben können, erhoben werben sollten, zur
Vornahme weiterer Erhebungen der

l i i . September l. I .
vormittags 9 Uhr, in der werichtslanzlei be-
stimmt wird.

Zugleich wird den Interessenten bekannt
gemacht, das« die llebertragunci der nnch 3 118
a, G, G, amortisierbarrn / die
neuen zn verfassenden agen
unterbleiben kann, falls del ^elpjuchlctc vor
dcr Vcifassung derselben darum ansucht.

jt. l Bezirksgericht Sittich, am 8. Septem»
ber 1881.

(3W9—2) Hunämatnuny.
Vm 20, September b. I .

findet beim l, l, Staats hcngslcndepot zu Graz
die Offertverhandlung zur Sicherslrllung des für
den Posten zn Sclo bei Laibach nöthigen Ve>
barfrs an Brot, Hafer, Heu, Streu» und Netten-
stroh, dann Holz, auf die ^eit vom 1. Jänner
bis Ende Dezember 1882 statt.

Der Iahrrsbebarf besteht i n :
10,000 Portionen Brot.
20.000 .. Hnser. . , » 3360 Gram»
1ü,000 „ ,wu. , . , » 5600 „
15,000 „ Strcustroh » 2800 „

17 Metercentnern Vettenstroh.
16 CubilmeternHolz der l , " ' "" "»n

t! « « .. > "ng.
Die mit einer 50 lr,'Sts» , ' ver-

sehenen Offerte sind nebst dem fünfptoccntigen
Vadium längstens

b i s litt, September d. I . ,
I I Uhr vormittags, an das obige Depot einzu»
senden.

Diejenigen Offerenten, welche sich bisher
noch an keiner Lieferung für das Depot belbei»
ligten, haben den Offerten auch noch behördlich
ausgestellte Solidilätszeugnisje beiznschliehen

Die näheren Bedingungen können täalich
vormittags in der Kanzlei des Poften« zu Selo
eingesehen werden.

A n z e i g e b l a t t .

Gichtgeist nach Dr. Malič
ist ontsclncdon das orprobtesto Mittol popon Gicht und Bheumatismus,
GUlederrelssen, Kreuzschmerzen, Nervenschmerz, Anschwellungen,
Steifheit der Muskeln und Sehnen etc., mit welchem nach kurzom
Gebrauch dieso Leiden tfünzlich bohubcn werdon, wie dios# borcits
masaonhasto Danksagungen bowoison könnon.

Dioaon Gicht^eist, dio Flasche ä 60 kr., versendet ocht por
Nachnahmo TXVLX dio ( 4 Ü 7 : { ) ]

Einhorn-Apotheke des Jul. v. Trnköczy
in Laibach.

^ "2. Nr. 5163.

^ e a s s m m m m g exec,
^lltätenverstelgeruilg.
bekannt , - ^ Bezirksgerichte Rcifmz wird

lH. uenlacht:
^ i s a ^ " über Ansuchen des Anton
blctuua z,°" Steinwand die cxcc. Feil-
boda aebi^ ^ ' Johann Rus von Vela-
'Hte belp w ' ' "lit gerichtlicheul Pfand-
ten N e a l N " ""d auf 1010 f l . gcschätz«
schch 3 " ' " ' Urb.-Nr. 1^53 H Herr-
> b w " N !̂!' ^" l" iz im Reafjumie.
'"'Mas <5 ?lll>get u»d hiezu zwel Feil«

°llf den ^sadungen und zwar die zweite

^ d i e d r i . ^ ' ^ l t v b e r
, " / r i t e auf den
^ / , / o d c m b e r 188 I .
''der G c Ä ! ' > s v o n i i bis l^Uhr,
^ o r d n . i ? ^"" i lc i '"'t dcn» Aeiscche
^ " w ^ ? ' b « s s die Pfandrealität
>demä^3nl^
V " ' ) N ^ " ' s s w e r t . bei der dritten
b > an d , / N ' ^ "ber auch unter den..

^ l n ^ Mutant hat ein wproc. Va.

^"Nlaz «,"° beftndllcheu Pupillen des
?^' V i a r a ? ^ " " 9 Nus/Elifabe.h

! "" Truv" Z ?"« und Anton Rus. alle
""". Herr Johann Nnaus von

Hril» als Curator »ä »ct.um aufgestellt,
dccretiert und diefcm fohin der Veschcld
zugeslklll.

' K. l. Bezirksgericht Neisniz, am I2ten
August 1881. ^

(4025—1) Nr. 9454.

Nclicitation.
Aon dein l. l. Bezirksgerichte Loilsch

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Kocijaniii' von Zirlniz im eigenen Namen
und als Vater und grsrhlichrr Vcrlretcr
des minderjährigen Antun Kocjan^iö und
der Maria Pal'iz von Znlniz die Neli.
citation der dem Johann M a l l i n i e ge-
hörig gewesenen, gerichtlich auf I6li5 st.
bewerteten, vom Jakob Hren laut L>ci.
tationKprotolullcs voiu «. August 1880,
Z. 78!)8. um dcn Mcistbot per 17-^ st.
erstandenen Realitäten «ud Rectf.'Nr. 2
aä Pfarrhofsgilt Zirlnlz, «ud Nrctf..
Nr. 417'/, und 155/1095 lui Haasbcig
bewilliget, und zu deren Vornahme die
Tagsatzung aus den

1 2 . O k t o b e r 1 8 8 1 ,
vormittags um 10 Uhr, hiergrrichts mit
dem Beisätze angeordnet worden, dass
obige Reallläten auch unter dem Meist-
bote an den Meistbietenden hintangegebcn
werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 3ten
September 18ü1.

(.'l!>15.-')) N r . l>02.

Belanlltmachung.
Bom k. k. KrciSgcrichte Rudolfs,

wert wird bekannt gemacht, dass sür
dcn unbekannt wo befindlichen M i -
chael Turk aus Nubolsswert, resp.
dessen unbekannte Erben, Herr Dr.
Joses Rosina als Curator aä kewm
aufgestellt und dass diesem der dies'
gerichtliche Bescheid vom 12. J u l i
1K81, Z. 702, mit welchem die
Löschung des für die Forderung des
Michael Turk per !)7ü st. s. Ä. auf
den Realitäten Rectf.-3ir. 165 und
1li7/1 uä Stadt Rudolfswcrt haften-
den Pfandrechtes bewilligt wurde, zu-
gestellt worden ist.

NudolsSwert, am:i0. August 1881.
W j 0 5 i l i ) Nr. 7321.

Zweite ezcc. Feilbietuilg.
A m 2<). S e p t e m b e r 1 8 8 1 wild

in Gl'mäßheit des Bescheides und ltdic»
tes vom 10. Juni 1881, Z. 525!^, die
zweite executive Feilbiclung der dem Josef
Moder in Sagor gehörigen, gerichtlich
auf 3500 st. geschätzten Rcalllät im
Wrunobuche Gallenberg Urb.-Nr. 140,
Einlg..Nv. 22 der Steuergemeinde Sagor
stattfinden.

K. l. Bezirksgericht Littai, am 18ten
August 1881.

<>8«2- I ) Nr. 5747.

Erinnerung
an Anton Avlo von Reismz, dann Ma^
<hiaK. Andreas. Mar ia, Theresia und
Marianna Cvar, dann Johann Cvar nnd
dessen Ehegattin, sowie an die Rechtsnach-
folger der Genannten, sämmtliche unbe-

kannt wo befindlich.
Von dem l. l. BeznlKgcnchtc Reisniz

wird den Anton Arlo von Reisniz, dann
Mathias, Andreas, Mai la, Theresia und

Marianna Cvcir, dann Johann Cval und
drssen Ehegattin sowie den Rechtsnach"
folgern der Genannten, sämmtlich un-
bekannt wo befindlich, hiemlt ermnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Ge-
richte Johann Cvar von LipovSli Nr. 6 die
Klage uul> ,»i'ul^, vom Heutigen Nr. 5747
auf Verjäli't- und Erloschenerklärung der
für die Geklagten bei Grundbuchsemlage
Nl-. 8l», Cutastralgsmeinde Vrückl haf-
tcnben Satzposten per 80 fi. aus dem
Urtheile vom 15. Jänner 1839. bann per
je 100 sl. für die fiinf Geschwister Cvar
und 150 st. s. U. als den Lebensunter-
halt für Ehrleutr Cvar auHdem Uebergabil-
vertrage vom 2 l . Jänner ^848 überreicht,
wo, übel die Tagsatzung mit dem Anhange
des ß 2i) allg. G. O. aus den

2<1. O l t o b e r 1 6 8 1 ,
vormittags um 9 Uhr, zum gcrichts-
ordnungimähigen mündlichen Verfahren
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus drn l. l. Erblonden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Franz Erhouniz. l. l. Notar in Nelfniz,
als Eurator n.<1 »ct.um bestellt.

Die Geklagten werden hicvon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen oder
sich emen andern Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreiten und die zu chrer Verthei.
dlgung erforderlichen Schritte einleiten
können, widrigens diese Rechtssache mit
dem aufgestellten Curator nach den Ve«
stimmnngen der Gerichtsordnung verhan-
delt werden, nnd die G r i l l t e n , welchen
es übrigens sreisteht. ,hrc Rechtsbehelfe
auch drm benannten Curator an die Hand
zu geben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumell"
haben werden. .

K. l. Bezirksgericht «eifmz. am2tt,ten
Jul i IVU1.
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(3472—3) Nr. 5708.

Uebertragung
dritter erec. Feilbietung.

Vom k. l. Bezirksgerichte I l lyr . -Fei -
str>z wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Domladis von Feistriz (als Cessionär des
Josef Misgur von Fiume) gegen Seba-
stian Nemc von Äitinje Nr. 21 die mit
Bescheid vom 11. Apri l 1881. Z . 2612,
l,uf den 22. Ju l i 1881 angeordnete dritte
exec. Feilbietung der Realität Urb.'Nr 9
aä Herrschaft Prem mit dem vorigen
Anhange auf den

10. Dezember 1 8 8 1 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
Oerichtskanzlei übertragen worden.

K. t. Bezirksgericht I l l y r . -Feistriz,
am 27. Ju l i 1831.

(3767—3) Nr. 7084.

Ezecutive
Realitätenversteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Gregor

Stritof von Planina die executive Ver-
steigerung der dem Gregor Gabrajna von
Mauriz gehörigen, gerichtlich auf 2005
Gulden geschätzten Realität 8ub Rectf.-
Nr. 229 tlä Haasberg bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagfatzungen, und zwar
die erste auf den

5. O k t o b e r ,
die zweite auf den

4. N o v e m b e r
und die dritte auf den

7. D e z e m b e r 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtökauzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
del der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegcbcn werden wird.

Die Licitationsbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gcrichtlichen Registratur eingesehenwerden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 5ten
August 1881.

(3766—3) Nr. 7085.

Executive
Nealitätenversteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Nagode von Hotederschiz Hs.-Nr. 85 die
executive Versteigerung der dem Valentin
Tomazin von Neuwelt gehörigen, gericht-
lich auf 1813 f l . geschätzten Realität 8ud
Rett f -Nr. 561, Urb.'Nr. 208 aä Loitsch
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs«
Tagsahungen, und zwar die erste auf den

5. O k t o b e r ,
die zweite auf den

3. N o v e m b e r
und die dritte auf den

7. D e z e m b e r 1 6 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
ln dieser GerichtHkanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
dei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintanqegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat. sonne das Schützungsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
dlesgenchtllchen Registratur eingesehen
werden.

AuH^V^"^^^am5ten

(37H4—3) Nr. 5890.

Executive
Nealitatenversteigerung.
Vom l- l . Bezirksgerichte Stein wird

bekannt gemacht:
Eö sei über Ansuchen des Herrn Alois

Frohm in Marburg (durch 0 r . Lorber)

die exec. Versteigerung der dem Andreas
Kadivc aus Oberfeld und Katharina
Prellet aus Stein am Graben gehörigen,
gerichtlich, und zwar des Andreas Kadloc
auf 910 f l . ö. W. geschätzten Realitäten
Ezctract-Nr. 27, Reclf.-Nr. 307; Extract«
Nr. 46. Reclf. 'Nr 310 und Extract-
o r . 49. Rectf.-Nr. 310 aci Pfalz Laibach,
und jene der Katharina Prellet auf 2960 fl.
geschätzten Realitäten Urb. - Nr. 146,
tom. I I , toi. 106 »ä Etadtdominium
Stein, Urb..Nr 15, Rectf.-Nr. 15 und
Urb.'Nr. 21 aä Pfarrlirchenailt Eteln
und Extract-Nr. 5 kä Stadt Stein peto.
168 ft. 93 kr. c ». c. bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

1. O k t o b e r ,
die zweite auf den

29. Oktoster
und die dritte auf den

30. N o v e m b e r 1 8 3 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
wurden, dass die Psanorealiläten, und
zwar die der Katharina Prellet gehörigen,
abgesondert und die dem Andreas Ka<
dioc gehörigen gleichfalls abgesondert, bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzwert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden.

Die Licitauonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
die Echähungsprotololle und die Grund-
buchsexlracle lünnen in der oiesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Herr Dr . Karl Schmidinger, t. l . No-
tar in Stein, wird dem Verlasse des nun»
mehr verstorbenen Executen Andreas
Kadivc und der Tabularglüubiger Jo-
hann Lampiö und Anton Plahuta ob
ihres unbelanntcn Aufenthaltes und dcr
mlndj. Tochter der Execulen Katharina
Prellet mit Namen Iosefa Prellet zum
Curator bestellt.

K. l . Bezirksgericht Gtein. am 9ten
August 1861.

(3464 -3 ) Nr. 6l20.

Erinnerung
an Josef M a r t i n t o . Josef M a r u s i ö ,
Anton L i l a n , Thomas L i l a n und
Matthäus S a u e r und deren Rechtsnach-
folger ihres unvelannten Aufenthaltes

wegen.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Adels,

berg wird dem Josef Martinlo. Josef Ma-
rusiö, Anton Lilan, Thomas Lllan und
Matthäus Sauer und deren Rechtsnach-
folgern ihres unbelannten Aufenthaltes
wegen hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Anna Kouai! von Ndelsberg die Klage auf
Verjährt- »md Erloschenerllärung der auf
ihrer Realität Einl. Nr. 178 aä Adels,
berg haftenden Forderungen aus dem Ver«
gleiche vom 20. Ma i 1303 per 123 fl.
15 lr.. dem Schuldscheine vom 23. Sept.
1803 per 150 fi., dem Vertrage vom
29. Apr i l 1806 per 418 fl. 20 lr. und
dem Versahbriefe vom 25. Apri l 1808
per 206 fi. 10 kr. und per 34 fi. s. A.
eingebracht, worüber die Tagfahrt zur Ver-
handlung im ordentlichen mündlichen Ver<
fahren auf den

7. O k t o b e r 1 8 8 1 .

vormittags 9 Uhr, hiergerichls mit dem
Anhange des § 29 a. G. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Gellag,
ten diesem Gerichte unbekannt und die-
selben vielleicht aus den l . l. Erblanden
abwesend sind, so hat man zu ihrer Ver»
tretung und auf ihre Gefahr und Kosten
den t. l. Notar Paul Beseljat in Adels-
berg als Curator kä kcww bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lünnen. widrigen« diese
Rechtssach« mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts.

ordnung verhandelt werden und die Ge-
llaglen, welchen eS übrigens freisteht,
ihre RechtSbehelfe auch dem benannten Cu.
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am 8t«n
Ju l i 1881.

(3743—3) Nr. 3827.

Erinnerung
an Anna S t e h , rücksichtlich deren Erben,
unbekannten Aufenthaltes und Daseins.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Landstraß
wird der Anna Steh, rücksichtlich deren
Erben, unbekannten Aufenthaltes und Da-
seins, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselbe bei diesem Ge»
richte Anton Krumar von Schutna die
Klage auf Löschung einer Gatzpost per
20 fl. s. A., welche auf Grund des Schuld,
schemes vom 13. April 1839 bei der
Realität Einlage Nr. 182 der Catastral-
gemelnde Heillgenlreuz intabuliert ist,
eingebracht, worüber die Tagsahung zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung auf

den 23, Sep tember 1 8 8 1 .
vormittags um 8 Uhr, Hiergerichts ange-
ordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe
vielleicht aus den l . t. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Kalin von Landstraß als Eura»
tor »ä n,ct.um bestellt.

Der Geklagte wird hlevon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zelt selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem Ge-
richte namhaft machen, überhaupt im ord»
nungsmäßigen Wege einschreiten und die zu
seiner Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten tonne, widrigen« diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Curator nach den
Bestimmungen o<r Gerichtsordnung ver-
handelt werden und der Geklagte, welchem
es übrigens freisteht, seine Rechtsbchelfe
auch dem benannten Curator an die Hand
zu geben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

K. k. Bezirksgericht Landstraß, am
13. Juli 1881.

(3762—3) Nr. 6961.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen des k. l, Sleueramtes
Loiisch (in Vertretung des hohen l . k
AerarS) wird die mit Bescheid vom 14ten
März 1881, Z. 3352, auf den 9. Juni,
7. Ju l i und 10. August l. I . angeordnet
gewesene executive Feilbieluna der dem
Josef Homooc von Zirkniz Hs.«5ir. 145
gehörigen, auf 1732 fl. geschätzten Rea.
lllät i,u!) Rectf.-Nr. 338 »ä Herrschaft
Haasberg anf den

19. O k t o b e r ,
16. N o v e m b e r und
2 1 . D e z e m ber 1 8 8 l ,

jedeSmal vormittags 10 Uhr, hlergerlchts
mit dem vorigen Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht t i tsch, am 5ten
August 1881.

(3765—3) Nr. 7693.

Reassumierung
executiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen des Hkrrn Anton
Moschel von Lalbach wird die mit Be«
scheid vom 24. Oktober 1878. Z . 10,323,
auf den 18. Dezember 1878, 16. Jänner
und 19. Februar 1879 angeordnet ge>
wesene und sohln sistierte exec. Fellbietung
der dem Mathias Ojboll von Kirchdorf
Hs.-Nr. 23 gehörigen, gerichtlich auf
6885 fl. bewerteten Realität «ub Rectf.-
Nr. 17, Urb.-Nr. 6 ad Loitsch wegen
schuldigen 105 fl. s. N. roagimmando
auf den

b. O k t o b e r ,
4. November und
7. Dezember 1 8 8 1 .

jedesmal vormittags 10 Uhr, Hiergerichts
mit dem frühern Anhange angeordnet.

K l. Bezirksgericht ^ollsch. am 5le„
August 1881.

( 2 3 9 3 - 2 ) Nr. 3209.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Großlaschlz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Jo-
hann Kozler von Orlenegg (durch dessen
Machthaber Herrn Josef Gooerer von
dort) die mit «efchcid vom 17. Febru"
l. I . , Z. 6745, auf den 28. Mai M l
angeordnete dritte eleculioc Realfellbletunü
der Realität des Michael Marott von
Berlog Hs.'Nr. 4 uud Grundbuchsell'lage
162 der Cataftralgemeinde S t . G«S"
neuerlich auf den

3. D e z e m b e r 1 8 8 1 ,
vormittags um 10 Uhr, mit dem vori-
gen Anhange übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz. «n»
27. Ma l 1881.

(3832—2) Nr. 3501.

Reassumierung dritter efec.
Feilbietung. ,

Vom k. t. Bezirksgerichte Wipp^
wird bekannt gemacht:

Es werde über Ansuchen der F " "
Iosefa Lovreniic von Adelsberg M A
Herrn Dr . Deu) zur Einbringung ly"
Forderung aus dem Vergleiche von« l^ie
Ollober 1878, Z . 6380. die mit Ms»" "
vom 27. November 1880, Z . b9Sü, «"!
den 7. Juni 1881 angeordnete und sl"
strierte dritte executive Feilbielung der oe>
Anton Polsüt von Erzel gehörigen ^ °
lität ad Herrschaft Wippach wm. X " ^
M8- 329, reaffumiert und auf den

29. O k t o b e r 1 8 8 1 ,

von 9 bis 12 Uhr vormittags, an A
und Stelle zu Erzel mit dem M " '
Anhange und mit dem Aeisatze anaeordn '
dass obige Realität hiebe, auch stücl>ve'>
veräußert werden wlrd. ,»,

Die Licitationsbedingnisse. das SH .
tzungiprulololl und der Grundbuchs^"
können in der diesgerichtlichen RegM"'"
eingesehen werden. ,̂

K. l. Bezirksgericht in Wippach,
23. August 1881. ^
(3463—'2) NrTölss'

Erinnerung ^
an Helena Valenc' ic ' u»o oeren u"

kannten Rechtsnachfolgern. , ^
Von dem l. t. Bezirksgerichte M l « "

wird der Helena Valenött und deren u> .
kannten Rechtsnachfolgern hiemlt e r i " " ^

ES habe wider sie bei diesem G " ^
Mathias Vale iM von Nareln die " ' ^
auf Verjährt, und ErloschencrllüruNs „,
auf leiner Realität Urb.-Nr. 5 ^ . " ^
haftenden Forderungen aus dcw ̂ ä .
trage vom 14. November 1828 p e r ^ e r
und dem Schuldscheine vom b. ̂  ê
1873 per 400 fi. eingebracht, w o r « ^ .
Tagfahrt zum ordentlichen mündliche"
fahren auf den

7. O k t o b e r 1 8 8 1 .
vormittags 9 Uhr. hlergerlchts " ' ^ « l
Anhange des g 29 a. G. O. ang"

wurde- klagte"
Da der Aufenthaltsort der ̂ " lbe"

dicsem Gerichte unbekannt und 0'i „V
Vielleicht aus den l. t. Erblanden a " ^
sind. so hat man zu ihrer V e r l r e " " « ^
auf deren Gefahr und Kosten den '-^ ^»c
Paul Beseljal in AdelSbcrg als "
kä a^wm bestellt. .„ de'"

T)ie Gcllagten werden h l " " ' ^ /
Ende verständiget, damit sie allcn ^ i ,
rechten Zeit selbst erscheinen od" " Oc-
andern Sachwaller bestellen und d ' ^ Ab-
richte namhaft machen, überhallpl ^z»
nungsmäßigen Wege einschreiten u ' ^ r i t "
ihrer Vertheidig,.»« erforderliche» ^che
einleiten können, widriaens dme " ^ „ S
mit dem aufgestellten Curator n ^ ^„de"
stimmungen der Gerichtsordnung v c»
werden und dle Geklagten, " " ^ ^
übrigens freisteht, ihre Rechtsb ^ . „ z
dem benannten Euralor ° " ° ' ^M,n>^
geben, sich die aus einer Der« ' ĥe>
entstehenden Folgen selbst belzumc„e

werden. «Eisberg. "
K. k. Bezirksgericht Adels"

V. Ju l i 1881.
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BARON LIEBIG2 MALTO - LEGUMINOSEN - CHOCOLADE & -MEHL
> y * liesie hlutbUäeuiU Nahmny»Htofiv * M aus der Fabrik von Starker & Pobuda, k. Hoflief., Stuttgart. L>ie Malto-s^gumitwsen^
^.locolude Kibt nach Ausspruch erster medicinischer Autoritäten für an schwacher Verdauung leidende Personen, scrophulöse, blutarme
Rinder, .stillende Frauen, scliwächliche Mädchen etc. ein vorzüglich nährendes, angenehm schmeckendes Getränk. JMH Malto-UijumhwHen-
Mehl bewährt sich als stärkende und leicht verdauliche Suppe in vorstehend genannten Fällen als ganz ausgezeichnetes KährmitteJ, sowie als
vortreffliche Kiiule.r.nahning von dem ersten Lebensjahre an. Die Detailpreise sind auf sämmtlichen Packungen ausgedruckt. Zu beziehen durch alle
Apotheken und Drogucn-Haüdlungen der Monarchie und en gros durch das GeneraldepOt Paul Eckardt, Wien, I., Weihburggasse 26. (2252) 12-»

Depots in Laibach: Jul. v, Trnköczy, Apoth.; Triest: Giovanni Cillia (Hauptdepot;; Zara: N. Audrovic, Apoth.; Cilli: J. Kupferschmied, Apoth.

I l l die Herbst-Saison!
Neuestes in

Kinder-, Mädchen- und Damen-Regenmänteln,
Jacquets, Paletots und Manteaux,

i n g r ö s s t e r A u s w i i h l z u u n e r k a n n t b i l l i g s t e n I ' r e i s e n b e i

Hugo Fischer,
Xjai"bacH, PrescHem-Pia tz . (4ooi) :J-2

Mariazeller Magentropfen,
vorziiöicli wirJceudes Mittel bei allen

Krankheiten des M a « «KM« »
•iin<l ccl i t 7.11 lialioii in Laibach nu r in den Apo theken der
Herren ( i . J ' i c c o l i , WioiiorstrasKe; ,Toso l 8 v o b o d a ,
l ' reschornj i la tz ; hrahtburg: Ajiotheker K. Š a v n i k ;
Stein: Ajxdliokor J . M o ( 'ni l«; JJaidengchaft: Apo-
theker Mjcii. G u g l i o l m o : Jtutloff/twerl: A]iothikt»r
Dom. R i z z o l i , A p o t h e k e r J O B . U o r p i n a n n ; (Jhrzt
AjtolhoJser A. do ü i r o n c o J i ; Adclttberg: Apo theke r
Anton L e b a n ; Cilli: Apo theke r J . K u j i f c r B c b r n i e d .

Preis eines Fläschchens sammt Gebrauchsanweisung 35 kr.
Oen. t r s i l ' ve rea i id . t : Aputlieke ,./.um S'-lmtz'T)r<'l". ('. Br»dy, Kr^msler.

4 Eisenschimmel-Wagenpferde,
Jelcho auch angüritton sind, 5 bis 6 Jahre alt, 15 Faust Jiocb, voll-
*ommen gesund, fromm und fohlerfrei, sind wegen Abreise auf Schloss
kl&teuegg bei Littai in Unterkrain zu verkaufen; auch ist daselbst

ein offener GesolLschaftswagen (ßregf?)
111 vollkommen gutem Zustande zu verkaufen. (38SM) IO—S

NäUero Auskunft ertheilt daselbst der K u t s c h e r Steiai i .

Fetanutlnachllilg.
^ . ^ " " l l. l . Landesgerichte in Laibach
t^ ' .» lim gemacht, dass die 3io-
""atsacten des am 28. Ju l i 1881
Z" wbach verstorbenen l . f. Notars
^°nz Omachen von der k.l.Notariats-
^ mmer iu Laidach an das bei diesem
rials ""^aerichte bestehende Nota-
d a s ? " "hergeben worden sind und
ausl ' ^ betreffenden 3iotariats-
° , . ' " jungen von den Interessenten
"^b ln werden können,
^ ^ c h ^ a m 27. August 1881.
l^tll^i) Nr. 6555.

Aekanntmachuug.
»vird V"" ^' k- vandesgerichte Laibach
^- A^ ""^kannten Erben des am
^ovas ^ ^ gestorbenen Heinrich
dasg z/ / ' " Laivach bekannt gemacht,
ldllrck k 6 ^usinaro von Laibach
^etlal " ̂ ' Sajovic) gegen den
1 "'s desselben das Gesuch 'du iirav».

^ v e ^ I ^ ^ ^' ^ - ' ' um
G t " ' 7 Schätzung der Nckerrealitat
genie, u^inlnge ^ '^ ' ^ " Eatastral-
habe ^"puzmervolstadt eingebracht
Ellrat ' " " " ^ " Herr Dr . Munda als
"liter , ' ^ " geklagten Berlass,
besH:,? ^^"tiger Zustellung des vor-
stelU 3 ? Gesuchsoriginals aufge-
^llevii ^'^ executive Schätzung dieseS

^ auf den

fliil> ^ S e p t e m b e r 1 8 8 1 ,
La f̂  ' angeordnet wurde.

> ^ ^ c h , am ^. September 1881.

zv̂  ^ Nr. 19.434.

Mmmtmachung.
'̂bach w l ^ ' ^ l ' d c l s i , . BczillSgerichle

'">l V ch,5" ° Grum oon Kot wurde

?' 5942 w ^ ° " ' " ' ""»ust 18«,.
^ i i " » ' u ^ " . ' ^ ^ " l i ' U ' s die Eurate
"l don B n °ls Curawr Johann Vlru.
, ss ^ " ' ^ ' l bestellt.

"'" <!. 'vepllmbcr l«81.

(4M3-3 ) Nr. I'.>.75l.

Zweite ê ec. Feilbietung.
Vom s. l. slädt.-dlkg. Äczillsgerichlc

âibach wird brlanltt acumchl:
Es werde in der Efccullm,ssache dcö

Alllon Uubcl von âibach (durch Herrn
Dr. v. Wurzbach) argen Michael Iapel
von Iggdorf bci irnchllusen, Verstreichen
dc» crstcn Feilbiclun^s'Tagsatzung zu ocr
mit dem dleSgerichtlichen Brscheide vom
21. Juli 1881, Z. 15,220, auf den

17. September 1881
angeordneten zweiten exec. Frilbielung der
Realität Elnl..Nr. 384 ud Sonneag mit
dem Anhange deS obigen Bescheides gc.
schritten.

^aibach, am 5. September 1881.

(4020-3) Rr. 3965.

Executive
Nealitäteu-Versteigeruug.

Ueber Ansuchen des Gregor Dcbcvc
von Äaina wird die excc. lljersteigerung
der dem Joses Osredlar vou Smolml
gehörigen Realität sol. 5üi) »ä Portncr-
gilt, im Schätzwerte per 3045 st., mit
drel Terminen auf den

17. Septem ber,
18. Oktober und
I U. Nuvcinbci 1 8 8 1 .

von I I liis 15! Uhr vornlitlags, hicrge»
rlchts mit dem angeordnet, dass die dritte
Feilbictung auch unter dem Schätzungs-
werte erfolgen wird.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
25. Juni 1U81.

(39Ü0—3) Nr. 1V,040.

Dritte ezec. Fcilbietlliig.
Vom k. l. slädt.'dclen. Vezirlogerichte

Laibach wird belannt aemachl:
Es werde in der Exellitionösachr dcr

Theresia Kramar vlin Olirrblat» ldurch
Dr. Zarnil) aeaen Andreas Kramar von
Oberblalu bei fruchtlosem Bersttlichcn
der zweiten exec. steilbillnnsss.Taasatzxnq
zn der mit dem dirSaerichllichsN Osschclde
vom 10. Mai Itttti, Z. l 0.552. auf den

2 1 . September 1881
angeordneten dritten exec, steilblctung der
Rcalililten Urb..Nr. 5 l . Rrclf..Nr. 336
und Urb..Nr. 12'/., Rcclf.-Nr. 301'/,
»<I Thurn an der âibach mit den. An«
hange des obigln Vefcheides geschritten.

«aibach, am 30. August 1881.

(3W4-3) Nr. 19.703.

Dritte exec. Feilbietung.
Bnm l. l. stäot.-dklsa. B.zirlsaerichte

laibach wird bekannt gemacht:
(î s wcrdr in der Excculionssachr des

Franz Axstnsic' von Obergamliua (durch
den Bevollmächtigten Johann ^avrii) aesss»,
Josef Olscn von Taccn bei frnch'losem
Vrrstrcichln der zweiten ^cilbitlunqs-Ta^-
sahunq ^l, der mit dem Vlscheidc vom
27. Mai 1881. Z. 11,389, auf den

2 8. September 1881
anacmdnclrn dritten erec. Feilbietung der
Nralttal Reels.°Nr. 8l7 und 830 kä
Flödnlg. Uib.-Nr. 43/ß und 43/k »ä
Ralschach und Urb. Nr. 98 2ll Rutz<ng,
mit dcm Anhange des obigen Bescheides
geschritten.

laibach, am 3. September 1681.

(3960—3) Nr. 19,026.

Zweite ezec. Feildietung.
Vom l. l. städl .dellg. Bezirksgerichte

Laibach wird bclannl aemachl:
Es werde ln dcr (ifeculionssache dcr

l. l. Finanzprocuratur in ttaibach gegen
Josef Kernc von Scnnik Nr. 5, bei frucht-
losem Verstreichen der ersten Feilbillungs.
Taasatzung zu der mit dem dieSgerichl.
lichrn Bescheide vom 18. Juni 1881,
Z. 13,297. auf den

2 4. September t. I .
angeorduetrn zweiten exec. Fcilliictung der
Rraluät Rccif.'Nr. 189. wm. I. loiil)
430 u(l Hcrischafl Äucrspcrg mit dem
Anhange des odigcn Veschrides gsschrillen.

laibach. am 29. August 1881.

"(3905-3) Nr. 8275.

Uebertragung exec.
Nealitätellverstcigclung.

Bom l. l. släol.chrlrg. V^irlegnichtt
in laibach wird belannl gemacht:

Es sei üblr Ansuchen dcr l. l. Finanz'
procnratur hier die dliltc executive Vcr-
stci^runa dcr dem Johann ilrizman von
Pclfchc gfh0ligcn. gerichtlich auf 3048 fl.
glschützlo, Realität Einl. .Nr. 519 l̂ cl
Sonnrgg übertragen und hiezu die Feil»
biclungs-Tagsatzung auf den

24. September 1 8 8 1 .

vormittags von 10 bis 12 Uhr, in dcr
Gerichtßlanzlei mit dcm Anhange angc.
ordntt worden, dass die Pfandrralilät bei
duscr Feilbietling auch untcr dem Schatz-
werte hiillangeglben werden wird.

Die îcitlllionSdedingnissc, wornach
insbesondere jcdcr ^icitant vor gemachtem
Anbole ein lOproc. Badium zu Handen
dcr îcilationscommissicm zu erlegen hat,
for. c das Schätzungsprotololl und drr
Onmdbttchseflract lvnncn in dcr dies»
ftcrichllichen Registratur eingesehen werben,

^albach. am 10. April 1881.

(3976—2) Nr. 3934.

Bekanntmachung.
Dem Johann Kaps von Altenmarkt

Nr. 14, unbekannten Aufenthaltes, rück»
sichtlich dessen unbekannten Rechtsnach-
folgern, wurde über das Vesuch li« pras».
1. August 1tt«1. Z. 3934, des August
Mischer von Zürich wegen 145 fl. 97 kr.
ö. W. Herr Iojef Kobelic von Tschernembl
als Curator ^ä î l tum bestellt und diesem
der ExecutionKbescheid, womit zur Real-
schätzung die Tagsatzung aus den

19. September 1 8 8 1 ,
vormittag« um 9 Uhr, im Orte ber Rea-
lität angeoidnet wurde, zugestellt,

K. l. Bezlrlögerlcht Tschernembl. am
2. August 1881.

(3923—2) Nr. 1504.

Ucbertragung
dritter efec. Feilbietung.

Von dem l. l. Bezirligerlchle Idna
wirb bclanut gemacht:

Es werbe über Ansuchen des Anton
Moschel von Lalbach die mit Bescheid
vom 17. Dezember 1880, Z. 5015, an-
geordnete dritte cxec. Feilbietung der bem
Lorruz Gabronschel von Gooowitsch Nr. 34
«»hörigen Realität. Uib.'Nr. 227, Rectf.-
Rr. 612 »6 Herrschaft Loitsch, wegen
schuldigen 100 fl. f. U. auf den

2 9. September 1 8 8 1 ,
früh um 9 Uhr, hiergenchts mit dem
rühern Anhange übertragen.

K. l. Äezirlsgericht Idi ia, am 22sten
April 1881.

(3906—2) Nr. 2079.

Executive Feilbielungen.
Vo„ dem l. l. Bezirksgerichte Seno-

setsch wird zur Vornahme der öffentlichen
Feilbietung der aus 780 st. ö. W. geschätz.
ten, der ttarolina Muha von Grohubel-
slo gehörigen, 8ud Urb.'Nr. 23/Itt lul
Herrschaft Präwald vorkommenden Rea-
litätenhälfte der

b. Oktober
für den ersten, der

5. November
für den zweiten und der

7. Dezember 188 1
für deu dritten Termin mit dem Geisake
bestimmt, dass diese Realität, wenn sie
bei dem ersten oder zweiten Termine nicht
wenigstens um oder über bem Schätzung«,
wert verlaust würde, bei dem dritten Ter-
mine auch uulcr demselben hintangegeben
werden wird.

Kauflustige haben daher an den ob-
bcstimmleu Tagen von I I bis 12 Uhr
vormittags hicrqelichls zn «-rschsm̂ n und
können vorläufig den < "^
brun Grundblichsamte ü ^
tungsbebiugnisse in der ' '̂
genmmtln Vrzillsgflichl'. ,. , ^ j

Senosetjch. <"« ^? «ugu,i lvSl.
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i Ein (4076) 3—2

Diurnist,
sogleich Mnuipalnnt, mit ausgowiesener
gu f ' - V - " i....y in t. k Notariatskanzleion
D' \ ufnahmo beim k. k. Notariate
in i:„.»....p.. .„ji-nom 1 fl. bis lfl 20 kr.

ßeljrcritt
für

ßcmöe un6 etwao gl'cuuer
für fine ^rioatanfteHung gesucht. Stnträflc an
Prof. W Uh. Llnhart. (4087)

Ein Commls
und oin

Lehrjnnge
werden auf dorn flachen Lande aufgenommen.
Der Commis niusa dor Geniischtwaron-Hand-
lung kundig sein und auch beim Loderverkauf
Beschuid wissen. Commia vom Lande werden
bevorzugt. (4079) : i~ l

Allfälligo Offerte wollen an die Admini-
stration dieses Blattes eingesendet werden.

Ein fehchllge
wird tn einem hiesigen Kaffeehaus? sofort auf»
genommen (4085) 2 - 1

Näheres in Franz Müllers Annoncen»
Vureau.

2 lWelwn
vsrdon in einem «olidou ÜHN»« iu 3o»t und
^«llnunss ^ftnommsn. (4078) 4 — 1

l^iitlsie» b«i d«r ^dminigtration dionor
Lsitunß.

Wohnung,
Bcethovengassc hs,°Nr, 4. I I I . Stock, wird vom
Michaeli°Termine ab vermietet.

Anträge übernimmt Franz Müllers An»
nonccn'Bureau. (4086) 3—1

Guten

Ziegel- und Schweizerkäse,
p«r Kilogramm von 45 kr. aufwärts, franco
Emballage, gegen Nachnahme, dann mehrere
Sorten Dessertkäse zu den billigsten Preisen
offeriert die Hradlseher Maschinen - Mol-
kerei In Uny.-Hradiseh. Wiederverkaufer
erhalten enteprocheudeu Rabatt. (3505) 26-11

aj Reiche Auswahl an $

$ Scluihwareii, ß
J ( j s o l i d , e l e g a n t , b i l l i g . Bestellungen(/j
(fl prompt und stota genau nach Wunsch. OJ
{o Stets ist auch vorräthig: n]

^anerkannt beste Lederschmiere.w
oi Josef Raanicher, a
}(j (414) 25—17 Judengasae 16. ßj

Mädchen-Lehr- und Erziehungs-Anstalt
der

Caroline Bouvier in Graz,
Dominicanergasse Nr. 1.

Das Sohuijahr 1881 82 beginnt am 15. September.
Annmeldungen für Koatzüglingo werden von heute an entgegengenommen.

Programme werden auf Verlangen bereitwilligst übersendet. (3100) 2—2

Für die Herbst- und Wintersaison
erhielten wir soeben eino reiche Collection von billigon, fashionablen, .noliden
in- und ausländischen S t o f f e n , welche wir unter Zusicherung der reell-
sten Bedienung und in modernster Facon einem p. t. Pnblicum aufs wärmste
anempfehlen.

(3848)4 V o m e t a a der Kleidermacher-Union.

Eine

große Werklliitte
im Hause Nr. 2 in Kuhthal,

geeignet für T isch le r . Wagne r , Schlos«
ser, S p e n g l e r ?c., ist sammt Wohnung so«
gleich zu vergeben. — Näheres im Gasthaus
dortselbst. (4061) 2 - 1

Schulbücher
für alle hiesigon Lehranstalten und für das
Untorgymnasiuni zu Krainburg, in den nouo-
aten Auflagen und antiquarisch, dauerhaft
gebundon, zu den billigsten Preisen. Lager
sämmtlicher

SclMilartikel.
J- O-ion.tin.1,

(4011) 3—3 Rathhaus])lat/ 17.

7»or Ltiielc !lu 4. 5. 8 und 12 ü., nient,
eonvoniornnde ?^»idg wvrdon ss0f?on Vor-
jfiNunss d«.>3 ?o8tpcirt,o 2urü«ll^«i>omnlon.
t'ür mitt<'I^n-»cn«onon >lann 2>if «inon
Nsr'dZtuiLrls 5 « guter 2obawo11s 3 10
>Is>t<>r NIU <!, 4 'W. uns oins!!) ^22UH »u» !

/dezserer Zcrizckvoiie um !I , 7 44, »ut oinon!
^22uz »uz lsiuei IclriakvoUs nm n. 10. ^
»,us «in«n ^U«H8 2,u» 8^22 ksinsr Zctilik-
^oUs um t>, 12, ül ldtt^Mse. dllllliksill«
Mutell iaLSll, Kack- uml ^22us»to2«/
LeeeuiuHlltsiZtotks, llliovillt, ?sruvie2ue,
Do-Iliue. I<«äsn. ?ii2. lusssi. L iU»ä-

^tüc^s?. D2,r2S2^2,1et,2t-2totle, HelltZeQi-
^otk«^tls, T2>mN62,l2, IIedLrl1eti6?8iatks

m UrUn». <^?»7) 24—6 i
I^lugtor f r ^neo, Hluntorllartou lür

Nennlndur unflHnki«rt. I ) i« l^orron 8eltn«i-
dolinoilUel' >vor<Ion l)«8c»nd«r» »ufmorlcgam
ssvmacnt üul dw roicnlicno ^u»w2nl und

! auk dis nn^smsin bi l l igen ?r«i80.

<re!l>>r Itall^cdcr f i l l '1?!aü»er bei

Perionen, d>« llnP0ll,!!inn«n,V»s<<,l»«l,»»sch»ä«h«,
Nlruen^liüllunn, !°wi« »n u«,attlt»i 2l,Vl>>tt«
l:!dm finden in di<s«m «<n,<> «n s«in», ««»
,flft»»»»d«n W«»k« N»»h »n» q»s,ndl<ch» OOs«,
B^iehdar von l»r . 1^. l ? p n , l . »»«««, .̂ ««<>
udlsfssssss« » i . <P«i» » sl,).

SeJiUHTzfos
ohao £ln*prltkunir,

ebnt bi; Verdaaan« fltrcnbt VIcbfcamente,
opne Fol9«krankh«it*n unb B»raf«atö-
rnnf 6eilt na* einet in nujŜ U()«n fl&Utn best«
bttertfcrten, ^ u i n«aen Hnthod«

HarnrAlirenflAnnr.
ortol frUoh entfianbene als au* nc<i so \t$x
v«ra1t«t», natarfr«ai4«*, «rftortMo»» nnb
«oliueil

Dr. Hartmann,
WMtßlicb btt meb. ftacutt.it.

Wien, €t«*t, ctiltxwüt V i . 11.
Au4 Jfiutaaf(«Släge, Cttktuter., r i u a » Sei

F r n n o o , )»!ei<Wu($t, Uitfru^tbarfeit, ^eQutionen,

.Tlannenarliu ftclie,
«KT.IO, o h n « l a « o h n e l d « n ober ja bitnnea,
S j r p h l l l a u n d O a a o h w H r « a l l e r A r t .
8 r U f l t $ b i e f e l b e » e I) a n b f u n g. strengste
Di lc t t t iou otTbiirflt, unb teerben 1)1 tbicamtntt
<t«f »erlangen sofort einq<s«nb«t. (2328) 33

In» 14. Echilljllhrc des o<,nc«»x.

ersten Miktne-Senr-Eurse»
beginnt am 1. S e p t e m b e r ein ncuer (5urs zur Vorbercituiiq siir die Einjährig'
Freiwilligen, am 1. O l t o b e r ein solcher für die Cadettcnprüfuna.

Pensionat, Programm in der Anstalt Wicn, Nolowratring ^lir. !>.
s,̂ ?93) 10—5i 2 . ^2,112.v l .11: , l. l, Major d. N,

t Gremium ller Unu^eute in ̂ uil)uH.
U Her Vorstand des Gremiums der Kaufleute in kaibach hat bezüglich der

e OremmlHanllelMule
^ Folgendes festgesetzt:
k a) Die Prasticantcn und ^chrlmqc der Mitglieder dcs Gremiums sind berrchtW,
A gegen Entrichtung einer Anjnnhms» nnd Austrittsgcbür, und zwar für die
5 Prakticantcn ä 10 fl., für die Lehrlinge « l» sl,, die Gremialschule zu besuchen.
^ d) Zöglinge, welche dcn pralüschrn Uute>richt bei ?i!chtin!tsslirdcru des Gremiums
^ geniehen, lönnc» mi! Vcwilligung des Oreminlvorslandes gegen Enlrichtung
G eines jährlichen Schulgeldes von 10 fl. die Gremialschnlc befuchen. Jene Zög'
^ linge von NichtMitgliedern, welche bisher die Grcmialschule besucht haben, sinb
^ von der Entrichtung obigen Schulgeldes befreit und haben bei Ablegung bcl
G Freisprechungsprüsung nur die Austriüsgebür zu entrichicn,
O «) Zur Aufnahme in dcn I. Jahrgang der Greinialschnle ist erforderlich, dass der
3 Zögling mindestens die vierte Klasse der Pollsschule mit gutem Fortgangc zU'
G rüctgelcgt hat.
^ <l) Für Zöglinge mit zu schwachen Vorlenntnissen wird ein einjähriger Vorberei«
5 tungscurs eingeführt.
^ Die gefertigte Vorstehung bringt dieses mit dem Veisahe zur allgemeinen
^ Kenntnis, dass die Nachprüfung

5 am 1K. September l. I . um halb « Uhr früh
^ und die Eröffnung drs Schuljahres 1681—82

E am 25. September l . I . um 10 ^lhr vormittaa.g
^ in der hiesigen Hcmdclslchranstalt statlsindet.
O Die Aufnahme der neu eintretenden Zöglinge erfolgt bei dem gefertigten
? «remialvorstcher. (4080) ̂ ^^
^ i^l l ibach, am 12 September I8« l .

^ Uom Vorstände des Gremiums der Kaufleute:
! Alcxauder Drco i». i>.

lg. v. Kleinmayr & Fed. ßamberg,
.Huchhundlung',

Lailoacli, Congrressplatz T̂r. 2,
s'ni|)fielilt i h r

vollständiges Lager sämmtlicher
in den hiuaigen und auswärtigen Lehranstalten, insbesondere dem k. k-
Obergymnasiuni, dor k. k. Obi-rroalicJinle und don k. k. Lehrer- und Lohrer-
innon-Bildungsanstalton daliier, den Privnbiclmlen wio den Volks- nnd

Bürgerschulen eingeführten

Schulbücher
in n.e"\a.esten Aullagon, goheftot und in dauerhaften Schulbänden,

und ompfiohlt dieselben zu "tolllig-st«aa. Preisen.
3 ^ " Die Verzeichnisse der eingoführton Lohrbücher werdon gratis ver-

abfolgt. - * m (39.ri7) 12 - 2

In

Jg. v. Kleimnayr ̂  Fed. Nambergs Nuchhaudlung
in Lailmch

ist v o r r ä t h i g :

öpemanns iltuftrierle Zeitschrift für das deutsche Haus.
O l t o b e r 1881. Erstes Heft.

^ r e i - 5 l!<) Nr .
„ V o m Hels zum Meer " , monatlich einmal erscheinend wird Unterhalt"'^

nnd Velchrun« in edelster ssorm bieten, Romane und Novelln, NeiseschildrüM^
Lebensbilder. Wissenschaft. Aussähe aus allen Gebieten. Gedichie. Plaudereirn. ^
moresten, werden in luohlbedachlcr Anordnung wnlirlxiflr.Vrsiifoigilna ""^?,<fs.

Textliche Ncilr«ge en<h«lt das erste hcft «on Luuisc von F l a n v " ' ^ . ' « ^
Kinkel. Earn. Sterne. L. Anzengruber. Kob. Äur. N. v, Eitelberger. ^," «^»
G. Nachliaal, ^. N. von Nilssbaumcr. E, Werner. K. Braun WieObadcn. "-
Stranh. Ios. Kürschner. G. v Aü'grtl'r. A. Gilb^rstem, I , Pröls, ,na«te»e

Illustrationsbeigabcü zicicn das in jeder Veziehung glanzvoll " ' f " /«„der.
Heft, Tcxtillnstrationcn von ^ugo «aufsmann. Lorenz Nitter.' Tl'iersch, Over»»
Braun«, und VuNbilder von i>, Kurzbancr. !1l Vcl)schlag und ^öfflcr. ^ . , ^„c

Angesichts dcs Gebotenen ist man berechtigt „Vun sscls zum Mcer « ̂ ^
der billigsten aller bestehenden Zeitschriften zu bczcichnen. Wenn cin 3 " " ,„eidcl'.
berufen ist, der geistige Mittclpunlt der deutschen gebildeten Familien z" ' ̂ .^!)
so ist es „Von Fels zum Mcer". ( " ^ "

Druck und V e r l a g von J g . v. K l e i n m a y r H Fed. Bamberg .


